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sst Kreis Mettmann  

 Der Kreistag 

 
 Ausschuss für Wirtschaftsförderung, Kultur und Tourismus 
 
 

 
 

Es informiert Sie: Frank Patzke 

Telefon: 02104/99-2627 

Fax: 02104/99-5618 

E-Mail: frank.patzke@kreis-mettmann.de 

 
 
  Mettmann, den 13.10.2017 
 
 

Niederschrift 
 

zur Sitzung des Ausschusses für Wirtschaftsförderung, Kultur und Tourismus 
 
Sitzungstermin  Donnerstag, den 14.09.2017, 15:00 Uhr 

Sitzungsort Kreishaus Mettmann, Düsseldorfer Straße 26, 40822 Mettmann, Zimmer 
1.604 (kleiner Sitzungssaal) 

  
 
 
Anwesend waren: 
 

Vorsitz 
Ursula Greve-Tegeler  

Mitglieder 
Eleonore Altvater  
Dirk Brixius  
Harald Giebels (ab 15.12 Uhr) 
Thomas Hoffmann  
Ursula Klützke  
Rainer Köster  
Martina Köster-Flashar (bis 15.50 Uhr) 
Rolf Kramer  
Thomas Küppers  
Marianne Münnich  
Jens Niklaus  
Reinhard Ockel  
Peter Ratajczak  
Dieter Roeloffs  
Paul Söhnchen  
Elke Thiele  
Dietmar Weiß (bis 16.25 Uhr) 

Verwaltung 
Marcel Girard  
Thomas Hendele (bis 16.00 Uhr) 
Alexander Klünner  
Heike Körner  
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Frank Patzke  
Petra Tielboer  
Meike Uthoff  
Meike Utke  
Julia Wachten  

Gäste 
Prof. Gerd-C. Weniger 
Wiebke Bender 
Dorothea Körfers 

 

 
 
Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 

 1.  Formalien  
   
 1.1.  Eröffnung der Sitzung  
   
 1.2.  Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung  
   
 1.3.  Feststellung der Anwesenheit  
   
 1.4.  Feststellung der Beschlussfähigkeit  
   
 1.5.  Feststellung der Tagesordnung  
   
 1.6.  Benennung von Berichterstatterinnen / Berichterstattern für 

den Kreistag 
 

   
 2.  Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 

11.05.2017 
 

   
 3.  Informationen der Verwaltung  
   
 4.  Bericht über das Landesprogramm "Kultur und Schule" 

2017/2018 
10/031/2017 

   
 5.  Competentia NRW „Aktuelles und Zukünftiges“ 10/034/2017 
   
 6.  neanderland WANDERWOCHE 2017 – Rückblick 10/032/2017 
   
 7.  Grand Départ 2017 - Rückblick 10/033/2017 
   
 8.  Nachträge  
   

Nicht öffentlicher Teil 

 9.  Informationen der Verwaltung  
   
 10.  Beteiligungsmanagement 

- Bericht über die Entwicklung der Stiftung Neanderthal Mu-
seum (mündlicher Bericht) 

20/025/2017 

   
 11.  Nachträge  
   



Seite 3 von 8 

 
 

Öffentlicher Teil 

 

Zu Punkt 1: Formalien 

 
 
Die Vorsitzende, Frau KA Greve-Tegeler, eröffnet die Sitzung um 15.00 Uhr und stellt fest, 
dass die Mitglieder ordnungsgemäß eingeladen worden sind. Im Anschluss stellt sie die An-
wesenheit und die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Als Vertreter sind erschienen: 
 
SB Brixius für KA Münchow 
KA Ockel für KA Völker 
KA Hoffmann für KA  Dr. Pannes 
KA Kramer für KA Mick-Teubler 
KA Weiß für SB Meyer 
KA Giebels für KA Thomas 
KA Münnich für KA Dr. Stapper 
 
Sie begrüßt die Ausschussmitglieder und die Vertreter der Verwaltung.. 
 
Anträge zur Tagesordnung werden nicht gestellt, so dass die Tagesordnung festgestellt wird. 
 
 
 

Zu Punkt 2: Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 11.05.2017 

 
 
Die Niederschrift vom 11.05.2017 wird von den Ausschussmitgliedern einstimmig genehmigt. 
 
 

Zu Punkt 3: Informationen der Verwaltung 

 
 
Frau Utke berichtet aus der Abteilung „Kultur und Tourismus“ wie folgt: 
 
- Auslage 
-  
NRW-Magazin #neuentdecken  

- Das Reisemagazin wird vom Tourismus NRW e.V. herausgegeben, die Zulieferung der 
Inhalte erfolgt durch das Sachgebiet Tourismus. Das Magazin erscheint in einer Auflage 
von 182.000 Exemplaren und wird via ZEIT, Welt am Sonntag, Frankfurter Allg. Sonn-
tagszeitung distribuiert. In der 2. Ausgabe der zweijährigen Kommunikationskampagne 
„#neu entdecken“ werden Menschen aus dem Land vorgestellt und ihre persönlichen 
Geschichten als Einstieg zu neuen Tourismusangeboten erzählt. Falknerin Uta Witte-
kind (Waldforscher-Station in Wülfrath) mit Uhu Uwe und ihren Eulen ist eines der aus-
gewählten Kampagnengesichter. 

- In dieser Ausgabe ist das neanderland sehr stark vertreten: 
o Beitrag Uta Wittekind 
o Stemberg als Genussbotschafter im Interview 
o Neanderthal Museum 
o Neanderland Biennale wird unter Veranstaltungen angekündigt 

 
Postkarte Neanderthal Museum 
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- Auslage am Tag der Tour de France im Museum und an allen Ständen als Erinnerung 
an das einmalige Erlebnis 
 

Schulungsprogramm Innovationswerkstatt 
- Frau Sonius hat das EU-Förderprojekt „Landesweite touristische Innovationswerkstatt“ 

in der vergangenen Ausschusssitzung ausführlich vorgestellt. Zwischenzeitlich wurde 
das Schulungsprogramm final ausgearbeitet. Knapp 20 Schulungen werden für Touris-
tik-Fachleute aus dem neanderland bis Frühjahr 2019 angeboten. Bereits im Oktober 
findet das erste Weiterbildungsangebot statt zum Thema „Social Media im Tourismus“. 

 
Typisch neanderland 

- Frau Hutchins-Schier hat das kreiseigene EFRE-Förderprojekt „Typisch neanderland“ 
in der letzten Sitzung vorgestellt. Am 19. September findet hierzu ein Pressetermin 
statt, bei dem bereits 13 Typisch neanderland-Anbieter mit dem Siegel ausgezeichnet 
werden. Darunter sind u.a. Haaner Felsenquelle, Haus Stemberg, Mosterei Dahlbeck, 
Neanderthal Museum. 

 
KulturScouts 2017/2018 

 Auslage des neuen Katalogs für das Schuljahr 2017/18: Jetzt fünf Schulen aus dem 
Kreis Mettmann dabei 
bisher:  Martin-Luther-King-Gesamtschule Ratingen 

Gesamtschule Heiligenhaus 
Hauptschule „Zum Diek“ Haan 

neu:  Richard-von Weizsäcker-Gymnasium Ratingen 
Förderzentrum West, Standort Mettmann (Schule des Kreises) 

 
Ankündigung: 

 Ein Bericht über die neanderland BIENNALE wird in der Sitzung am 4. Dezember vor-
gelegt. Die Nachbesprechungen mit den Vertretern der ka Städte beginnen in der 38. 
Kalenderwoche; die Ergebnisse sollen in die Vorlage und die Präsentation im Aus-
schuss einfließen. 

 
 
Frau Körner berichtet aus der Abteilung Wirtschaftsförderung wie folgt: 
 
Das STARTERCENTER NRW feiert Ende dieses Jahres seinen 9. Geburtstag und ist von 
Anfang an zertifiziert nach 
 
a) den 31 Qualitätsanforderungen des Landeswirtschaftsministeriums und nach 
b) der DIN EN ISO-9001:2008 Norm. 
 
Die DIN ISO-Norm ist freiwillig. Das SC Mettmann ist eines der wenigen der insgesamt rd. 76 
SC in NRW, welches DIN EN ISO zertifiziert ist. 
Jedes Jahr müssen sich das SC einem sog. Überwachungsaudit unterziehen und alle drei 
Jahre einer Re-Zertifizierung. 
 
Seit 2015 gibt es eine Neufassung der DIN EN ISO, die es bei einer Re-Zertifizierung (die 
dieses Jahr anstand) erforderlich macht, die komplette Prozessdokumentation neu zu erstel-
len. 
Der personelle und finanzielle Aufwand für die Umstellung ist derart groß (Kosten-Nutzen-
Relation nicht gegeben), dass wir uns aus Effizienzgründen dazu entschieden haben, das SC 
„nur“ noch nach den Landeskriterien zertifizieren zu lassen - so wie die meisten SC im Lande. 
 
Anlass für diese Entscheidung sind u.a. auch die Erfahrungen der IHK, die zurzeit ihre Pro-
zesse für das gesamte Haus auf die neue DIN EN ISO umstellt.  
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Am 16.08.17 hatte das STARTERCENTER  den Auditor 1im Hause, der die Re-Zertifizierung 
nach den Landeskriterien vorgenommen hat.  
 
An dem Angebot des STARTERCENTER NRW wird sich durch den Wegfall der DIN EN ISO 
Zertifizierung für die Gründer und Unternehmen nichts zum Nachteil ändern.  
(Beratungen, Seminare, Sprechstunden, Infoveranstaltungen usw.) 
 
 
KA Roeloffs fragt, ob aufgrund der veränderten Zertifizierungssituation der Verlust von För-
dermitteln zu befürchten sei. 
Frau Körner verneint dies. 
 
 
Frau Körner weist auf folgende Veranstaltungen der Wirtschaftsförderung hin: 
 

 
- Infomesse Beruf & Familie am 11.10.17 im Bürgerhaus Erkrath (Auslage Flyer) 
 
- Veranstaltung zum Thema Digitalisierung mit Ratingen, Mettmann und Erkrath am   
28.09.17 in der SAP-Zentrale (Auslage Einladung) 

 
 
 
Frau Tielboer berichtet aus dem Bereich Wirtschaftsförderung folgendermaßen: 
 

 Hinweis auf „Meet the neanderland“ am 20.09.17 
 

 Auslage:   Flyer „zdi-Schülerlabore im Kreis Mettmann“ 
 
 
SB  Ratajczak weist darauf hin dass die Kreistagmitglieder am 28.09.2017 zur Eröffnung des 
„Piwipper Böötchens“ eingeladen worden sind. 
 
 

Zu Punkt 4: Bericht über das Landesprogramm "Kultur und Schule" 2017/2018 
- Vorlage Nr. 10/031/2017   

 
 
KA Niklaus möchte wissen, warum die Zahlen rückläufig sind. 
Frau Utke erklärt, dass dies mit dem Wegfall vieler Hauptschulen verbunden ist. 
Dadurch sei viel Klientel verloren gegangen. 
KA Niklaus fragt, ob dieser Verlust nicht durch die Sekundarschulen aufgefangen wird. 
Fr. Utke antwortet, dass nur ein Teil der Verluste dadurch aufgefangen worden ist. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Ausschuss für Wirtschaftsförderung, Kultur und Tourismus nimmt die Vorlage zur Kennt-
nis. 
 
 

Zu Punkt 5: Competentia NRW „Aktuelles und Zukünftiges“ 
- Vorlage Nr. 10/034/2017   

 
 

                                                
1 Verband zur Förderung der Qualität in Produktion, Dienstleistung und Handel e.V. 
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Frau Bender und Frau Körfers tragen zum Thema vor. 
 
 
Fr. Körfers betont, dass die aktuelle Förderphase zum 31.08.2018 endet. Sie ist zuversicht-
lich, dass diese seitens des Landes NRW verlängert wird, damit Competentia NRW seine Ar-
beit fortsetzen kann. Sie bittet die Ausschussmitglieder dabei um ein positives Votum. 
 
KA Küppers möchte wissen, ob von Competentia NRW auch Webinare geplant sind. 
Fr. Körfers bejaht dies. 
KA Köster-Flashar fragt nach einer Zeitschiene zur Frage, ob Competentia NRW seine Arbeit 
fortsetzen kann. Sie möchte wissen, wann darüber eine endgültige Entscheidung fallen soll. 
Fr. Körfers ist derzeit nicht bekannt, wann es in dieser Frage vom Land einen neuen Aufruf 
gibt. Es gibt aber positive Signale von der Ministerin. 
KA Roeloffs erkundigt sich danach, wie viele Unternehmen aus dem Kreis Mettmann an Ver-
anstaltungen von Competentia NRW teilgenommen haben. 
Fr. Körfers erklärt, dass Competentia diese Zahlen ermitteln wird und diese dem Protokoll 
hinzugefügt werden (siehe dazu Anlage 1). 
KA Roeloffs äußert den Wunsch, einen Fernsehbeitrag von „Competentia TV“ zum Thema 
familienbewusste Personalpolitik der bei Center.tv ausgestrahlt wird, sehen zu können. 
Fr. Körfers weist darauf hin, dass dieser Beitrag in der Zukunft häufiger gesendet wird und auf 
Youtube zu sehen sein wird. 
KA Roeloffs möchte wissen, ob die Bereiche „Fachkräfte“ und „Schule“ miteinander verknüpft 
werden können. 
Fr. Körner weist in diesem Zusammenhang auf das Regionale Bildungsbüro im Kreisschulamt 
hin. Dieses ist im erweiterten Partnerkreis des Kompetenzzentrums Frau und Beruf vertreten. 
KA Roeloffs fragt nach, ob die Krankenkassen beim Thema „Pflege“ mit eingebunden worden 
sind. 
Fr. Körfers informiert, dass die KK im Pflegeleitfaden für Unternehmen mit aufgeführt sind. 
KA Roeloffs möchte wissen, warum eine erfolgreiche Veranstaltung wie das „Frauenwirt-
schaftsforum“ nicht zwei Mal im Jahr durchgeführt wird. 
Fr. Körfers begründet die einmalige Durchführung mit den damit verbundenen Kosten und den 
ihr zur Verfügung stehenden limitierten Personalkapazitäten. 
KA Roeloffs spricht von Frauen geleitete „Familienfreundliche Betriebe“ an, die in                
Personalernetzwerken organisiert sind. Er fragt, ob Competentia dort eingebunden ist. 
Frau Körfers antwortet, dass eine direkte Anbindung an solche Netzwerke derzeit nicht be-
steht. Angebunden ist Competentia an das Netzwerk der Kammern. 
LR Hendele informiert darüber, dass der Kreisanteil an einer weiteren Förderung von       
Competentia NRW 25.000 Euro pro Jahr beträgt. Er äußert sich sehr positiv über die nunmehr 
fünfjährige hervorragende Zusammenarbeit mit Competentia, die viele Projekte ermögliche, 
die der Kreis alleine nicht durchführen könne. LR Hendele empfiehlt dem Ausschuss im De-
zember eine Verlängerung der Unterstützung für Competentia NRW durch den Kreis Mett-
mann Eine entsprechende Vorlage wird für den 04.12.2017 eingebracht.. 
KA Roeloffs äußert sich dahingehend, dass das aus seiner Sicht viele positive Auswirkungen 
für den Kreis Mettmann im Rahmen dieser interkommunalen Zusammenarbeit mit Düsseldorf 
entstehen. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Ausschuss für Wirtschaftsförderung und Tourismus nimmt die Ausführungen des 
„Kompetenzzentrum Frau und Beruf Düsseldorf/Kreis Mettmann (Competentia NRW)" zur 
Kenntnis. 
 
 

Zu Punkt 6: neanderland WANDERWOCHE 2017 – Rückblick 
- Vorlage Nr. 10/032/2017   
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Frau Uthoff trägt zum Thema vor. 
 
KA Thiele fände es sinnvoll, Rundwanderwege einzurichten. Derzeit würde man, um zum 
Ausgangspunkt zurückzukommen, vielfach den gleichen Weg wieder zurückgehen müssen. 
Fr. Uthoff weist in diesem Zusammenhang auf die sogenannten „Entdeckerschleifen“ hin, die 
als Rundwege konzipiert werden. Diese wird es in sehr unterschiedlichen Längen geben. 
 
Übereinstimmend sind die Vertreter der Fraktionen im Ausschuss mit den Arbeiten der Abtei-
lung „Tourismus“ im Bereich „Wandern“ sehr zufrieden. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Ausschuss für Wirtschaftsförderung, Kultur und Tourismus nimmt die Ausführungen der 
Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 

Zu Punkt 7: Grand Départ 2017 - Rückblick 
- Vorlage Nr. 10/033/2017   

 
 
Frau Wachten führt einen Film zum Thema vor und kommentiert diesen. 
 
KA Köster bedankt sich im Anschluss für den Vortrag und den großen Erfolg der Veranstal-
tung. Er fragt nach den Kosten für den Kreis Mettmann, die sich laut Verwaltung auf 90.000 
Euro belaufen und damit 10.000 Euro unter dem geplanten Ansatz geblieben sind. 
KA Küppers fand die Veranstaltung super. 
KA Niklaus ist sehr angetan von der Resonanz und der Reputation durch die Veranstaltung. 
Er erkundigt sich danach wer, den im Film zu sehenden Neandertaler mit Fahrradhelm insze-
niert hat. 
Professor Dr. Weniger erläutert, dass es sich dabei um einen französischen Künstler handelt, 
der bei dieser Inszenierung mit dem Neanderthalmuseum zusammengearbeitet hat. Ziel war 
es, den Zuschauern zu verdeutlichen, wo das Neandertal verortet ist. 
SB Ratajczak lobt das großartige Gesamterlebnis. Nach seiner Aussage war die Mettmanner 
Gastronomie komplett ausgebucht. Auch die ansässigen Hotels haben von der Veranstaltung 
stark profitiert. 
KA Roeloffs schließt sich dem allgemeinen Lob an. 
Er fragt, ob der Kreis Mettmann diesen Film zu Werbezwecken nutzen kann. 
Frau Wachten antwortet, dass die Filmsequenzen aufgrund von Gema-Rechten nicht genutzt 
werden können. Allerdings stehen Bilder der Durchfahrt auf unserer Kreishomepage zur Ver-
fügung. 
KA Kramer wünscht sich bei derartigen Beiträgen in Ausschüssen eine Abkehr von den vielen 
englischen Fachausdrücken im Vortrag, hin zu den entsprechenden deutschen Begriffen. 
 
 
Beschluss: 
 
Die Ausführungen der Verwaltung zum Grand Départ 2017 (Rückblick) werden zur Kenntnis 
genommen. 
 
 

Zu Punkt 8: Nachträge 

 
 

---keine-- 
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Nicht öffentlicher Teil 

[…] 
 
 
 
Ende der Sitzung:  17:05 Uhr 
 
 
 
   
 
 
gez. 
Ursula Greve-Tegeler  

gez. 
Frank Patzke 
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